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Pressemitteilung 
 

Köln, 12.07.2019 

 

GQMG: Sicherheitskultur  
erfordert weitreichende Anstrengungen 

 
Sicherheitskultur in der medizinischen Versorgung zeigt sich darin, was Mitarbeiter tun, wenn niemand 
zuschaut. Die AG Risikomanagement der Gesellschaft für Qualitätsmanagement in der Gesundheitsversorgung 
(GQMG) hat soeben ein Positionspapier zur Etablierung einer Sicherheitskultur publiziert. Die Kultur einer 
Einrichtung entziehe sich der unmittelbaren Steuerung. Vielmehr müsse sie über Personen, Prozesse und 
Kommunikation beeinflusst werden. Jede Organisation müsse daher ihren eigenen Weg zu dem Ziel 
größtmöglicher Patientensicherheit entwickeln. 

Das Verständnis von einer individuellen Sicherheitskultur in jedem Unternehmen entstammt der Aufarbei-
tung des Reaktorunglücks von Tschernobyl durch die Internationale Atombehörde. Sicherheitskultur zeigt 
sich in der Bereitschaft, sich zu entwickeln und konstruktiv mit Fehlern umzugehen. Sie verweigert sich der 
oberflächlichen Schuldzuweisung einer „Culture of Blame“. Sie umfasst viele Dimensionen wie das Bewusst-
machen von vorhersagbaren Risiken, den Umgang mit unerwarteten Risiken und mit Zielkonflikten zwischen 
Ressourcenknappheit und Patientensicherheit. Dabei haben Führungskräfte entscheidenden Einfluss auf die 
Entwicklung der Sicherheitskultur in ihrer Organisation. Eine verpflichtende Integration in die Aus- und Wei-
terbildung aller Berufe in der Gesundheitsversorgung ist notwendig.  

Die QM-Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses benennt die Entwicklung einer Sicherheitskultur 
von allen Organisationen der Gesundheitsversorgung als ein Ziel des Qualitätsmanagements. Darauf aufbau-
end fordert das Positionspapier der GQMG alle Entscheider und Umsetzer in den Einrichtungen auf, eine 
positive Sicherheitskultur in ihren Unternehmen zu fördern, und zeigt auch Möglichkeiten zur aktiven Ent-
wicklung auf. 

 

Die Gesellschaft für Qualitätsmanagement in der Gesundheitsversorgung e. V. (GQMG) ist seit 1993 das 
Forum für heute über 500 persönliche und institutionelle Mitglieder aus dem Gesundheitswesen Deutsch-
lands, Österreichs und der Schweiz. Sie bietet allen Berufen und Bereichen einen praktischen und wissen-
schaftlichen Austausch zu Qualität und Management in der Gesundheitsversorgung. 

Kontakt und weiterführende Informationen:  

 Dr. med. Kyra Schneider, Universitätsklinikum Frankfurt, Leitung Patientensicherheit und Qualität, 
kyra.schneider@kgu.de, +49 69 6301 83095 

 Dr. med. Heike A. Kahla-Witzsch, Beratung im Gesundheitswesen, Bad Soden, 
kahla-witzsch@kahla-witzsch.de 
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